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Die Aufklärungen des Herrn v Kiderlen Waechter
Der Sultan als Schlaumeier Deutſchland auf der Welt allein Der Panther vor Agadir Die engliſche Regierung iſt genan

inſormiert Auseinanderſetzungen mit England Die Verhandlungen ſtocken Halluzinationen

Die Vorgeschichte des Marokko Abkommens
Wie wir vor einiger Zeit berichteten hat der Staats

ſekretär des Auswärtigen der Budgetkommiſſion des Reichs
tages in der Sitzung vom 17 November über die Vorgeſchichte
der deutſch franzöſiſchen Abkommen vom 4 November 1911
eingehende Mitteilung gemacht Nach dem jetzt feſtgeſtellten
Bericht führte Herr von Kiderlen Waechter dabei u a aus
Eines Tages habe der Sultan von Marokko der natür

lich immer beſtrebt geweſen ſei Deutſchland und Frankreich
gegeneinander auszuſpielen ſehr erregt bei dem deutſchen
Konſul in Fez gegen die Beſetzung eines beſtimmten Dorfes
an der Grenze des Schaujagebietes proteſtiert Auf deut
ſcher Seite habe man lange überlegt was zu tun ſei Man
hätte ein Ultimatum ſtellen können Welchen Eindruck hätte
es aber wohl gemacht wenn der Reichskanzler im Reichstag
geſagt hätte die Franzoſen haben irgend ein xbeliebiges
Dorf an der Grenze der Schauja mit unausſprechlichem Na
men beſetzt deshalb hat Se Majeſtät der Kaiſer den Krieg
erklärt Die Lage für Deutſchland ſei deshalb ſchwierig ge
weſen weil ſie ſich allmählich entwickelte und nie zu ſagen
geweſen ſei gerade mit dieſer Maßregel in dieſem Mo
ment iſt die Algeciras Akte verletzt und wir erheben Ein
ſpruch Man ſei alſo zu der Ueberzeugung gelangt daß es
am klügſten wäre abzuwarten wie weit die franzöſiſchen
Maßnahmen gehen würden um bei andauernder Verletzung
der AlgecirasAkte die volle Aktionsfreiheit für uns eben
falls wieder in Anſpruch zu nehmen Der Zug nach Fez
ſollte nach ausdrücklicher Erklärung der franzöſiſchen Regie
rung ausſchließlich den Zweck haben die Europäer aus Fez
an die Küſte zu bringen Deutſchland habe dazu ſofort er
klärt und dies auch in der Preſſe bekannt gegeben daß falls
Frankreich über das angegebene Programm hinausgehe auch
wenn es dies ohne Abſicht lediglich d die Macht der

gezwungen tue wir unſere volle Aktionsfreiheit
wieder in Anſpruch nehmen Frankreich habe ſich jedoch
immer als Mandatar Europas r Herſtellung der Ord
nung in Marokko gert und die Behauptung aufrechterhalten es handke ſich um vorübergehende Maßnahweg

und die AlgecirasAkte ſei nicht verletzt
Die anderen Mächte namentlich England ſeien geneigt

geweſen der franzöſiſchen Auffaſſung beizuſtimmen
Deutſchland habe mit ſeinem Widerſtand allein

geſtanden
Dabeii ſei von Deutſchland nie auch nur angedeutet worden
daß ein Stück von Marokko r e würde Es ſei immer
nur verlangt worden daß Frankreich wegen der Verletzung
der Algecirasakte ſich mit uns verſtändige und daß es da
die Verletzung von ihm ausgegangen wäre n et poſi
tive Vorſchläge machen müſſe Dieſe Auffaſſung ſei ſchließ
lich auch in einer Unterredung zwiſchen dem Reichskanzler
und dem franzöſiſchen Botſchafter in Berlin zum Ausdruck
gebracht worden und ebenſo in einer Unterredung die zwi
ſchen dem Staatsſekretär und dem franzöſiſchen Botſchafter
z Kiſſingen ſtattfand Dabei ſei ſtets hervorgehoben wor
v daß Deutſchland Frankreich politiſch völlig freie Hand
laſſen wolle für ſich aber dafür beſſere Garantien für die
dunehaltung des Prinzips der offenen Tür in Marokko for
et müſſe und außerdem eine Abfindung auf kolonialem
ebiet als Entſchädigung dafür daß Frankreich durch die

ohne vorherige Verſtändigung erfolgte Feſtſetzung in Ma
es eine Verletzung der Algeciras Akte begangen habe

er franzöſiſche Botſchafter habe dies zur Kenntnis genom
ein Die poſitiven Vorſchläge der franzöſiſchen Regierung
n aber ausgeblieben Es habe immer nur geheißen man

r ſich ſpäter gern einigen Dabei habe ſich Frankreich
mmer ungenierter in Marokko feſtgeſetzt

e lls nun von deutſchen Staatsangehörigen insbeſondere
12 aus dem Susgebiet bei Mogador und Agadir
eigen über Bedrängnis und Bitten um Schutz gekommen
e habe man ſich auf deutſcher Seite geſagt Frank
u ſei keineswegs der Mandatar Europas komme alſo
fürleswegs allein als n in Frage Wir müßten

e in gleichem Maße das Recht zum Schutz unſerer
ertanen in Anſpruch nehmen Aus dieſen Erwägungen

eraus ſei die
Eutſendung eines deutſchen Schiffes nach Agadir
ſceat Deutſchland habe damit in erſter Linie zum Schutze
x a Staatsangehörigen gehandelt daneben allerdings auch
geh u gewiſſermaßen ſymptomatiſchen Handlung dem Vor
Wolle Frankreichs gegenüber das eigene gute Recht wahren
von t Niema s aber habe die Abſicht beſtanden ein Stück
auch Krokko zu nehmen Dies der Staatsſekretär damals
ausgeſrge neekannten Alldeutſchen gegenüber ganz deutlich

An den Kaiſerli inoch 5 rlichen Botſchafter in London ſei gleichzeitigoch eine Jnſtruktion abgegangen wonach er hervorheben ſollte

Wir ſeien daher eventuell bereit mit Frankreich ge
Sinn einen r der auch den Jntereſſen der übrigen

tarmächte entſpräche zu einer endgültigen Verſtän

digung über die Marokkofrage zu ſuchen Dem Wege direkter
Verhandlungen dürften ſich kaum unüberwindliche Hinder
r in den Weg ſtellen bei den zwiſche, uns und Frankreich
beſtehenden guten Beziehungen

Der Botſchafter antwortete unter dem 1 Juli daß er
mittags den Auftrag in Abweſenheit von Sir E Grey bei Sir
A Nicolſon ausgeführt habe Die erwähnte Mitteilung ſei
alſo am 1 Juli der engliſchen Regierung überreicht worden
Die engliſche Regierung ſei danach noch vor dem Eintreffen des
Schiffes über die deutſchen Abſichten genau informiert worden

Nunmehr hätten die

deutſch franzöſiſchen Verhandlungen

eingeſetzt Gleichzeitig aber hätten die Franzoſen über die
deutſchen Abſichten die wildeſten Nachrichten in die Preſſe
lanciert um gegen Deutſchland Stimmung zu machen Dies
habe ſeinen Eindruck nicht verfehlt und insbeſondere in Lon
don Mißtrauen gegen Deutſchland hervorgerufen Nach Preß
nachrichten ſollen damals in Paris und London gewiſſe Strö
mungen für Entſendung von Kriegsſchiffen nach Agadir ent
ſtanden ſein Das würde natürlich eine ſehr geſpannte
Situation hervorgerufen haben bei der aber Deutſchland das
nur von ſeinem guten Rechte Gebrauch gemacht habe eventuell
der angegriffene Teil geweſen wäre Doch ſei ein ſolcher Schritt
unterblieben und die deutſch franzöſiſchen Verhandlungen in
Gang gekommen Es ſei wiederholt geſagt worden wenn
Deutſchland von vornherein den Gedanken eines Landerwerbs
in Marokko ausgeſchieden hätte ſo hätte es auch der Entſendung
des Kriegsſchiffes nicht bedurft Das ſei aber ein ganz falſcher
Standpunkt Die deutſche Regierung habe mit der Entſendung
des Kriegsſchiffes gerade das erreicht was ſie habe erreichen
wollen Sie habe von vornherein die Abſicht gehabt ſich mit
Frankreich zu verſtändigen aber wie ſollte man ſich über den
guten Willen Frankreichs Gewißheit verſchaffen Frankreich
habe ja im allgemeinen ausgeſprochen daß es ſich verſtändigen
wolle dabei aber ſeinen Einfluß in Marokko immer weiter
ausgedehnt Man hätte alſo entweder immer wieder nach
geben oder ſchließlich ein Ultimatum ſtellen und eventuell den
Krieg erklären müſſen And wie hätte man das Ultimatum
faſſen ſollen Hätte man die Zurückziehung der franzöſiſchen
Beſatzungstruppen innerhalb einer beſtimmten Friſt verlangen
ſollen und eventuell in welcher Friſt Frankreich hätte immer
wieder den Standpunkt vertreten können daß ſeine Maß
nahmen zurzeit erforderlich feien ſpäter aber wieder aufgehoben
werden könnten Jn jedem Falle hätte uns eventuell der Vor
wurf getroffen eine Verſtändigung vereitelt zu haben Es
hätte uns alſo in erſter Linie darauf ankommen müſſen den
guten Willen der Franzoſen zur Verſtändigung feſtzuſtellen
und dafür ſei die Entſendung des Kriegsſchiffes der beſte Prüf
ſtein geweſen

Während der auf die Entſendung des deutſchen Kriegs
ſfe folgenden deutſch franzöſiſchen Verhandlungen ſei es nun

auch zu

Auseinanderſetzungen mit der engliſchen Regierung
gekommen Auf die Mitteilungen die der Botſchafter in Lon
don gemacht hatte ſei eine Anfrage von engliſcher Seite weder
bei unſerem Botſchafter in London noch hier in Berlin erfolgt
a am 21 Juli habe Sir E Grey eine Unterredung mit
unſerem Botſchafter herbeigeführt Die Auffaſſung die Sir
E Grey inzwiſchen von unſerer Haltung gewonnen gehabt
habe entgegen den von unſerem Votſchafter bei Entſendung
des Schiffes gegebenen Aufklärungen hätte ſich in dieſer Unter
redung widergeſpiegelt Dieſe Auffaſſung ſei hervorgerufen
worden durch die Verdächtigungen die die franzöſiſche zum
Teil auch die engliſche Preſſe und wohl auch einige Beamte
konſequent gegen unſere Politik erhoben hätten

Grey habe den Wunſch ausgedrückt die Marokkofrage in
nichtamtlicher Form mit dem Botſchafter zu beſprechen da er
ſeit der erſten Démarche des Botſchafters nichts mehr von ihm
gehört habe Er fürchte es könne ein Zuſtand entſtehen wo
eine Stellungnahme ſeinerſeits in der Marokkofrage von
ernſterer Bedeutung ſein werde als eine vorbeugende Aus
ſprache im jetzigen Stadium Er habe von vornherein keinen
Zweifel darüber gelaſſen daß bei einer Regelung der Marokko
frage auch England in Anbetracht der großen ökonomiſchen
Jntereſſen die es dort vertrete mitbeteiligt ſein müſſe Er
habe gewartet in der Hoffnung auf eine Verſtändigung zwiſchen
uns und Frankreich Nachdem aber wie er jetzt höre unſere
Forderungen derartig weitgehende ſeien daß es augenſcheinlich
ſei daß die franzöſiſche Regierung ſie nicht annehmen könne
ſo liege die Gefahr nahe daß die Verhandlungen ohne Er
ebnis beendigt würden und damit trete dann wieder dieFrage in den Vordergrund Was tut denn Deutſchland in dem

geſchloſſenen Hafen von Agadir und in ſeinem HinterlandeEr habe keinerlei Na richt was dort vorgehe ob deutſche
Truppen dort an ft ſeien oder ob Verträge dort abge
ſchloſſen würden die die ökonomiſche Beteiligung anderer
einträchtigen Agadir eigne ſich zur Anlage von einem Kriegs
afen niemand wiſſe was Deutſchland dort vorhabe Er müſſe
nfragen dieſer Art im Parlament gewärtigen und ſei nicht

in der Lage eine aufklärende Antwort zu geben Wenn die
deutſch franzöſiſchen Verhandlungen zuſammenbrächen was in

l

Anbetracht unſerer Forderungen ſich leicht ereignen könne ſo
träte damit ſofort die Agadirfrage bei der

auch engliſche Jntereſſen involviert

ſeien in den Vordergrund Daher glaube er daß der Zeit
punkt gekommen ſei wo auch England in die deutſch franzö
ſiſchen Verhandlungen mit hineingezogen werden ſolle Solange
begründete Hoffnung auf eine deutſch franzöſiſche Verſtän
digung außerhalb Marokkos geweſen ſei habe er ſich fern
gehalten da es nicht die engliſche Politik berühre wenn
Deutſchland und Frankreich ſich kolonial zu verſtändigen ſuchten
etwa durch eine Regelung der Kamerungrenze wie es zuerſt
geheißen habe Da aber Frankreich die deutſchen Forderungen
nicht annehmen könne ſo läge die Wahrſcheinlichkeit nahe daß
die Politik ſich wieder der eigentlichen Marokkofrage an der
das engliſche Jntereſſe in hohem Grade beteiligt ſei zuwende
und daß damit auch wieder die Frage akut werde welches
unſere Abſichten in Bezug auf den geſchloſſenen Hafen von
Agadir und das Hinterland ſeien Er wünſche nochmals zu
betonen daß er dies Geſpräch nur in dem Wunſche herbei
geführt habe um nicht ſchließlich vor Tatſachen geſtellt zu
werden die auch einerſeits eine Stellungnahme erheiſchten und
wodurch die ſchon genügend verwickelte politiſche Lage noch be
deutend ſchwieriger und ernſter geſtaltet werden könne

Der Botſchafter habe erwidert über den Gang unſerer
Verhandlungen mit Frankreich ſei er im einzelnen nicht unter
richtet Er könne aber trotzdem nicht zugeben daß unſere
Forderungen ſelbſtverſtändlich wie der Miniſter ſage nicht
annehmbar ſeien da wir ſie ſonſt nicht geſtellt haben würden
Dies vorausgeſchickt könne der Botſchafter ihm ſelbſtverſtändlich
nur ſeine perſönliche Anſicht entwickeln Sir E Grey ſtelle den
wenn auch nicht offiziellen Satz auf daß nun der Zeitpunkt
gekommen ſei

à trois zu verhandeln

da engliſche Jntereſſen in Betracht kämen und er begründe
dieſes Anſinnen damit daß wir eventuell einen Kriegshafen
in Agadir bauen und das hintere Land abſchließen könnten
Dies ſeien Vermutungen von denen dem Botſchafter nichts
bekannt ſei Auf reine Vermutungen hin begründe ſich kein
Anſpruch Falls engliſche Jntereſſen durch unſer Vorgehen
verletzt worden ſeien möge der Miniſter ſie nennen Da er
hierzu nicht in der Lage ſei ſo wäre es wohl richtiger abzu
warten bis er nachweiſen könne daß ein engliſches Jntereſſe
oder Recht in Mitleidenſchaft gezogen ſei Der Botſchafter
wiederholte es beſtehe bei uns nicht die geringſte Abſicht eng
liſche Rechte oder Jntereſſen zu verletzen Es ſei aber durch
den Gang der Ereigniſſe der Zeitpunkt eingetreten wo wir
vor die Notwendigkeit geſtellt worden ſeien uns über das
Marokkogeſchäft mit den Franzoſen zu verſtändigen Wenn
wie Grey annehme unſere Vorſchläge auf anderem Gebiete für
unannehmbar gehalten würden ſo zeige dies nur daß Frank
reich auf freie Betätigung ſeiner international nicht aner
kannten Anſprüche in Marokko nicht ſo viel Wert zu legen
ſcheine als man hätte erwarten können Es müſſe dann auch
ein fremdes Kriegsſchiff in einem marokkaniſchen Hafen mit
in den Kauf nehmen Ein nordafrikaniſches Kolonialreich von
der tripolitaniſchen Grenze bis Senegambien mit Vormacht

ſtellung in Marokko ſei keine geringe Sache England ſei von
Frankreich in Aegypten abgefunden worden was auch keine
geringe Sache ſei wir aber mit nichts Wünſche Frankreich
daß wir gleich England aber immer unter Wahrung der
Handelsintereſſen in Marokko in den Hintergrund treten ſo
müſſe es hierfür ein Aequivalent bieten welches dem großen
Ziele das es anſtrebe annähernd gleichwertig ſei Wenn
nicht würden wir unſere unabhängige Stellung in Marokko
zu wahren wiſſen Der Miniſter ſcheine großen Wert darauf
zu legen daß wir ein Kriegsſchiff nach einem geſchloſſenen
Hafen Marokkos entſandt hätten und zwar gerade nach Aga
dir wo noch im vorigen Herbſt das Erſcheinen eines fran
zöſiſchen Kriegsſchiffes zu Anfragen unſererſeits bei der fran
zöſiſchen Regierung Veranlaſſung gegeben habe Hjierauf hätte
der Botſchafter zu bemerken daß der franzöſiſche Eroberungs
zug nach Fez im vorigen Herbſt noch nicht eingeleitet geweſen
ſei Er könne dem Miniſter nicht verhehlen daß er

mit zwei Maßen zu meſſen ſcheine
Ein Maß für Frankreich ein anderes für Deutſchland Wenn
ihm an der Unverletzlichkeit des marokkaniſchen Gehietes ſo
viel liege ſo müſſe er ſich vor allem und zunächſt an Frankreich
um Aufklärung wenden Der Miniſter erwiderte er würde
keineswegs einer Vergrößerung deutſchen Kolonialbeſitzes im
Herzen Afrikas im Wege ſtehen nur könne er ſich nicht ver



hehlen daß durch die eigentliche Marokkofrage die engliſchen
Intereſſen auf das ernſteſte in Mitleidenſchaft gezogen werden
könnten Er habe daher aufrichtig eine Verſtändigung zwiſchen
Frankreich und Deutſchland erhofft Nur für den unerwünſchten
Fall daß dieſe fehlſchlüge habe er ſchon jetzt klar ausſprechen
müſſen daß die Démarche in Agadir zu einer Ausſprache
zwiſchen uns und England führen würde Er glaube daß die
Situation an Schärfe verliere wenn eine Ausſprache zwiſchen
uns ſtattfinde ehe vor Agadir neue Tatſachen einträten die
eine Stellungnahme Englands zu denſelben erheiſchten

Der Staatsſekretär wies darauf hin wie aus der Unter
redung mit Sir E Grey hervorgehe daß der Miniſter offenbar
angenommen habe daß wir uns in Marokko feſtſetzen wollten
trotz der ihm ſofort bei Entſendung des Panther nach Agadir
gemachten Mitteilung des VBotſchafters Die Depeſche über die
Unterredung ſei am 22 Juli in Berlin eingetroffen und die
Antwort darauf von hier ſofort abgegangen Der Bot
ſchafter habe darin den Auftrag erhalten dem Miniſter zu
ſagen

Wir hätten von Anfang erklärt daß unſer Schiff in
Agadir lediglich dortige deutſche Jntereſſen ſchützen ſolle
Einen beſonderen Anlaß dazu habe u a der Angriff von
Eingeborenen auf eine deutſche Farm gegeben Es ſei bis

her nichts vorgefallen was auf eine Aenderung unſerer Ab
ſichten ſchließen ließe Es ſei noch kein Mann an Land ge
ſetzt Daß man in England Jnſinuationen über unſere Ab
ſichten die offenbar von einer uns feindlichen Seite aus
gingen Glauben zu ſchenken ſcheine bedauerten wir Wir
hätten niemals an Schaffung eines Kriegshafens an der
marokkaniſchen Küſte gedacht und würden auch niemals daran
denken Das ſeien

Hulluzinationen
Auch hätten wir keine Abſicht auf marokkaniſches Gebiet
aber wohl müßten wir verlangen daß Frankreich entweder
die Algecirasakte ſtrikte innehalte oder aber ſich mit uns
auseinanderſetze wenn es jenes nicht tun zu können glaube

Die Verhandlungen hätten begonnen beide Teile hätten
ſich ſtrengſte Wahrung des Geheimniſſes gegenſeitig zugeſichert
Dieſe Verpflichtung hätten wir ernſt genommen und nicht ein
mal unſere Bundesgenoſſen informiert Frankreich habe ein
anderes Verfahren eingeſchlagen und bedauerlicherweiſe nicht
nur die Preſſe ſondern wie es ſcheine auch ſeine Freunde teil
weiſe mit Nachrichten verſehen die ungenau und unvoll
ſtändig unſere Abſichten zu verdächtigen geeignet wären Des
halb hätten wir

eine Zeitlang nicht weiter verhandelt
ſolange uns nicht das Geheimnis der Verhandlungen garan
tiert worden ſei Durch den chauviniſtiſchen Ton der franzö
ſiſchen Preſſe könnten die Verhandlungen nicht gefördert wer
den Sollten dieſe ſcheitern ſo hätten wir doch auf marokka
niſches Gebiet keine Abſicht Wir müſſen aber dann mit allem
Nachdruck und Entſcheidenheit von Frankreich die volle Aus
führung der Algecirasakte nach Wortlaut und Geiſt verlangen
Als Großmacht könnten wir uns nicht von Frankreich entgegen
geſchriebenen Verträgen in unſeren Rechten kränken laſſen
Wir hofften aber noch immer daß eine freundſchaftliche Aus
ſprache à deux verhindern würde daß es ſo weit komme Wir
rechneten auf die Unterſtützung der anderen Mächte ſpeziell
Englands wenn die Franzoſen eine Verſtändigung auf den
von uns vorgeſchlagenen Grundlagen nicht wollten und wir in
Marokko die Wiederherſtellung des Status quo ante verlangten

Schluß folgt

Deutsches Reich
Deutſchlands neue Kolonialſorgen

Brüſſel 23 Nov
In hieſigen Regierungskreiſen geht mit großem Nachdruck

das Gerücht um daß zwei Mächte gemeint ſind Deutſch
land und England bei der belgiſchen Regierung vor
ſtellig geworden ſind um deren Mitwirkung bei ihrem Be
ſtreben zu erlangen daß die Kongobahngeſellſchaft die Per

ſonen und Gütertarife um ca 25 Proz herab
ſetz e Die Kongobahngeſellſchaft hat aber energiſch Wider
ſpruch erhoben und eventuell eine Entſchädigung verlangt
Dagegen droht die belgiſche Regierung der Geſellſchaft daß ſie
von ihrem Rückkaufsrechte Gebrauch machen würde das im
Jahre 1916 ihr zuſteht Die belgiſche Regierung will ſowohl
den Wünſchen der Mächte als den Anſprüchen der Geſellſchaft
Rechnung tragen und letztere kann Konzeſſionen erlangen
wenn ſie ſich nicht nur zur Tarifermäßigung ſondern auch zum
Bau eines zweiten Gleiſes verſteht Zu dieſem Zwecke müßte
eine Kapitalserhöhung von 100 Millionen Francs durch die
Geſellſchaft vorgenommen werden Ein ſolcher Ausbau inter
eſſiert nicht nur die einzelnen Kongomächte in hervorragendem
Maße ſondern beſonders auch Deutſchland das nunmehr auch
i ſeinem kolonialen Beſitz an den belgiſchen Kongo heran
reicht

Zur Teuerungsfrage
I C Der bekannte nationalliberale Publiziſt

Waltemath Hambur h in einem leſenswerten Aufſatz der Preußiſchen Jahr ücher daß inſofern eine Teue
rung beſtehe als die Futtermittel insbeſondere die ru ſche

Futtergerſte zu ſehr im Preiſe geſtiegen ſeien die Folge
der Dürre des Sommers Das ſei der Ernſt der Lage

Man vergeſſe folgendes nicht Zur Ernährung unſeres Viehſtapels bedürfen wir ſtändig wachſender
Mengen ausländiſchen Korns Die gewaltigen Fort
ſchritte des Ackerbaues in techniſcher Hinſicht haben allerdings erzielt daß der heimatliche Bedarf an Roggen

mehl mehr als voll gedeckt werden kann und daß der
Bezug von fremdem Weizenmehl und Weizenkorn ein
e zu werden vermag Das iſt earn dagegen

nnen wir nur zum kleinſten Teile ſelbſt a e
man dig kür die Vieh und Fleiſcheinfuhr

ſperrterumäniſcher und anderer
der verſchiedenartigen Kleieſorten und von Mais Von
2,22 Millionen Doppelzentnern im Jahre 1880 hob ſich

rgerſte gewachſen ſowie

die Gerſteneinfuhr auf faſt 18 Millionen im Jahre 1907
und u nicht weniger als 25,7 Millionen im Jahre 1909
und auf 30 Millionen im vorigen Jahre Wenn auch die
Einfuhr von Mais in den letzten Jahren beträchtlich ge
ſunken iſt ſo erſcheint ſie doch immer noch als ſehr bedeu
tend Geradezu rieſig hat ſich die Einfuhr der anderen
Futtermittel geſteigert Waltemath gibt dafür Zahlen
an Jm ſtärkſten Maße iſt alſo die deutſche Landwirt
ſchaft von der Einfuhr aller dieſer Stoffe abhängig ge
worden Die ungünſtige Heuernte des Jahres 1909 die
nicht minder ſchlechte Kartoffelernte des vorigen Jahres
führte zu einem mitunter heftigen Anſchwellen des Jm
ports

Waltemath fordert ſchließlich zeitweilige Beſeitigung
des Zolles auf Futtergerſte Mais und andere Maßnahmen
um die Preiſe zu verbilligen

Eine Schulreformkonferenz
Am 24 d Mts findet laut B auf Veranlaſſung der

Vorſtände des Vereins deutſcher Jngenieure des Allgemeinen
Realſchulmännervereins und des Vereins zur Förderung des
lateinloſen höheren Schulweſens in Berlin eine Schulreform
konferenz ſtatt in Form einer gemeinſamen Beratung von Ver
tretern der ſchulreformfreundlichen Vereine und einer Anzahl
von Focebeng Zur Verhandlung gelangen die Frage
der Fortſetzung der Schulreform in Preußen und
h r bführung der preußiſchen Schulreform in ganz Deutſch

and

Hauptmann Fabers Enthüllungen
Aus Wien wird uns gemeldet Wie der Neuen Freien

Preſſe berichtet wird haben die Darſtellungen welche das
engliſche Parlamentsmitglied Hauptmann Faber von den Be
ratungen des engliſchen Miniſteriums über eine eventuelle
Hilfeleiſtung für Frankreich gegeben habe in hieſigen diplo
matiſchen Kreiſen großes Jntereſſe erregt Dieſe Enthüllungen
werden nicht als Beweis dafür angeſehen daß man ſich in
England damals unter dem Eindruck aufregender Nachrichten
befunden habe zeigt doch die Aufnahme welche die Ent
hüllungen in der öffentlichen Meinung gefunden haben daß
das Gros des engliſchen Volkes Deutſchland gegenüber nicht
feindſelig geſinnt ſei und eine Politik der Gehäſſigkeit ent
ſchieden zurückweiſen wird Weiter könne man aus den Ent
hüllungen erſehen daß zwiſchen England und Frankreich eine
militäriſche Konvention nicht beſtehe

L O Jm Herzogtum Anhalt war die Nachricht ver
breitet und von der ſozialdemokratiſchen Partei ausgeſchlach
tet worden die Anhaltiſche Regierung wolle bei der bevor
ſtehenden Aenderung der Gemeindeordnung das preu
ßiſche Dreiklaſſenwahlrecht auch für die Städte
einführen Von ſozialdemokratiſcher Seite war ſogar be
hauptet worden die foriſchrittliche Volkspartei
habe hierzu ihre Zuſtimmung gegeben Dieſem Gerede
wird ein Ende bereitet durch einen Brief den das libe
rale Wahlkomitee in Deſſau an das Anhaltiſche
Staatsminiſterium gerichtet hat und in dem es heißt

Wir wiſſen von einer ſolchen t der Staats
regierung nicht das mindeſte würden ihr auch mit Ent
ſchiedenheit entgegenwirken Wir haben indeſſen das
Vertrauen daß die Staatsregierung nach Lage der Sache
auf moderne Verbeſſerung des beſtehenden Wahlrechts
aber nicht auf eine reaktionäre Verſchlechterung desſelben
bedacht iſt Trotzdem wird die Behauptung der Sozial
demokratie hinſichtlich der Willensmeinung der Staats
regierung in weiten Kreiſen der Wählerſchaft Glauben
finden wenn ſie nicht durch eine amtliche Erklärung
widerlegt wird

Charakteriſtiſch iſt es daß im Wahlkreiſe der
fortſchrittliche Kandidat Stadtrat Dr Preuß bekanntlich
ein Mann von ſehr weitgehender ſozialpolitiſcher Geſinnung
und ſehr linksgerichteter ſtaatspolitiſcher Auffaſſung von
der Sozialdemokratie in der ſchärfſten Weiſe angegriffen
wird Deren Kandidat der Reviſioniſt Wolfgang
Heine ſpricht in einer Tonart gegen Preuß als wenn
er bei den Radikalen erfolgreich in die Schule gegangen
wäre Amüſant iſt es dabei daß gegen Preuß der frühere
Abg Röſicke und der Abg Schrader ausgeſpielt werden
während als dieſe Herren kandidierten ſie von der Sozial
demokratie genau ſo heruntergeriſſen wurden als dies jetzt
bei Herrn Preuß der Fall iſt Gerade das R der
Sozialdemokratie gegenüber cinem Mann der das poli
tiſche Erbe Röſickes und Schraders antreten will iſt aber
geeignet dem neuen fortſchrittlichen Kandidaten bei der
Bevölkerung Sympathien zu erwecken ſodaß ſeine Ausſichten
als gut bezeichnet werden können

Parteinachrichten
S Schraplau 23 Nov Der liberale Verein für die Mans

felder Kreiſe hatte am Dienstag nach dem Ratskellerſaale
eine öffentliche Verſammlung einberufen die vom Kaufmann
Nitzſchke Eisleben geleitet wurde Der Saal war überfüllt viele
mußten im Nebenzimmer ſtehen Abg Delius hielt einen
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag über Fortſchritt
liche Politik Jn der Diskuſſion ſprach ein Sozialdemokrat und
machte Stimmung für die Kandidatur ſeiner Partei Er fand es
dabei ſonderbar daß Abg Delius einen ſcharfen Proteſt gegen
die Angriffe Roms auf die erangeliſchen Chriſten richtete und
gefiel ſich in haltloſen Verdächtigungen der Perſon des Refor
mators Abg Delius wies in ſeinem Schlußwort die Ausführungen
des ſozialdemokratiſchen Redners zurück und feierte unter dem
jubelnden Beifall der Anweſenden Dr Martin Luther als den
größter aller Deutſchen Ohne Zweifel bedeutete die impoſante
Verſammlung einen großen Erfolg für die liberale Sache

i Baſſermann in Sangerhauſen Am 21 November fand im
Schützenhauſe zu Sangerhauſen eine von mindeſtens 1200
Perſonen beſuchte von der nationalliberalen Partei
reranſtaltete Verſammlung ſtatt Nach einigen einleitenden
Worten des Vorſitzenden Juſtizrat Friedrich ergriff
Baſſermann das Wort um in warmer Rede für die Wahl
ſeines Freundes Wamhoff einzutreten deſſen wertvolle poli
tiſche Kraft dem Reichstage zurückgewonnen werden müſſe Der
bekannte nationalliberale Führer bedauerte daß der Bülowblock
ein ſchnelles Enge genommen habe zu deſſen Zeiten es gelungen
ſei wenn auch nicht das Zentrum ſo doch die Sozialdemokratie
zu überwinden und dadurch eine Mehrheit der wahrhaft natio
nalen Parteien zu ſchaffen Er ſtellte ferner die traurige Tatſache
feſt daß durch Sprengung des Bülowblocks gerade die Konſer
vativen dem Zentrum wieder zu ſeiner dominierenden Stellung
verholfen haben Die Folgen dieſer unpopulären Politik haben
ſich in Lyck Oletzko und LabiauWehlau gezeigt Es ſei ſehr er

Bundesarmee eine nationale Armee Zwiſchen dieſen beiden

in deſto höherem ar i rätZuiſper freulich daß ſich in Sangerhauſen eine takktiſche Einigung au
lerLiberalen vollzogen habe aber in Anbetracht der Verſti

die ſich wegen der inneren und äußeren Politik im Rei je mung
gemacht habe ſei ein Zuſammengehen aller national De Itend
zur unbedingten Notwendigkeit geworden Jndem Vaſſe enden
die einzelnen Punkte des nationalliberalen Programm mann
wickelte verlangte er eine ſtarke zielbewußte auswärtige entund eine gerechte Sozialpolitik die beſonders den bisher t
mütterlich behandelten Mittelſtand berückſichtigen müſſe ſtief

Ausland

Ein neuer franzöſiſcher Militärjkandal
S Paris 22 Noy

Matin bringt einen Artikel über das merkwürdige
nehmen des Leiters der franzöſiſchen Militärmiſſion in den
braſtlianiaſchen Staate Sao Paolo Dort beſteht neben v

Armeen kommt es öfter zu Konflikten und die Jrredentiſte
des Staates ſpielen dann die nationale Armee gegen di
Bundesregierung auf Die franzöſiſche Militärmiſſion die au
4 Offizieren beſteht hat die Schulung der nationalen Arme
übernommen Der Leiter der Miſſion Oberſt Belagany hat
nun Stellung zugunſten der Jrredentiſten ergriffen und will
die Armee ſo weit ausbilden daß ſie mit der Bevölkerung zu
ſammen gegen die Bundestruppen vorgehen kann Es iſt dem
Oberſt weiter gelungen mehrere Mitrailleuſen als Kriegs
konterbande unbemerkt über die Grenze des Staates Sao Paolo
zu ſchaffen Seit dieſem Vorgehen hat der Oberſt alle Ve
ziehungen zu dem franzöſiſchen Konſul abgebrochen und ſeinen
Offizieren unterſagt mit ihm zu verkehren

Als jüngſt der franzöſiſche Konſul von Rio de Janeiro
nach Sao Paolo kam mußte er ſich bei dem franzöſiſchen
Miniſter des Aeußern über die beleidigende Haltung des
Führers der franzöſiſchen Militärmiſſion beklagen Der Oberſt
benahm ſich ihm gegenüber wie ein ſiegreicher General Der
Oberſt iſt nun dabei die Truppen nach preußiſchem Muſter
auszubilden Da er vielfach harte körperliche Strafen über
die Soldaten verhängte ſo haben dieſe in letzter Zeit wieder
holt gemeutert Die von den diplomatiſchen Vertretern Frank
reichs über dieſe Vorfälle nach Paris geſandten Berichte ſcheinen
nicht in die Hände des Kriegsminiſters gelangt zu ſein Der
Kriegsminiſter hat nunmehr eine Klage der übrigen franzö
ſiſchen Offiziere der Miſſion erhalten und eine Enquete an
geordnet

Sufragetten Krawalle in London
J London 22 Novbr Geſtern abend veranſtalteten die

kampfluſtigen Sufragetten wieder eine Maſſendemonſtration
gegen das Parlament um ihren Unmut über die angekündigte
Wahkrechtsvorlage der Regierung in welcher das Frauen
ſtimmrecht keinen Platz gefunden hat auszudrücken Das
Parlamentsgebäude war in Erwartung großer Krawalle von
einer ſtarken Polizeimacht umzingelt worden Als den Sufra
getten der Zutritt verſagt wurde verſuchten ſie mit Gewalt
einzudringen und es kam wieder zu heftigen Kämpfen mit der
Polizei Die Krawalle dauerten den ganzen Abend fort
Jmmer wieder verſuchten die Frauen das Parlament zu er
ſtürmen Ungeheure Menſchenmaſſen füllten alle Straßen und
Plätze um das Parlament Detachierte Korps von Sufragetten
zogen die Straßen entlang und zertrümmerten die Fenſter im
Regierungspalais im Kultusminiſterium und vielen anderen
öffentlichen Gebäuden Hunderte von berittenen Schutzleuten
galoppierten durch die Straßen um den Mob zu zerſtreuen
Ueber 100 Sufragetten wurden verhaftet

Kriegspaule
Konſtantinopel 23 Nov Wie verlautet hat Italien ein

gewilligt die Flottenaktion im Roten Meere während der
Durchfahrt des engliſchen Königspaares auf 6 Tage zu in
hibieren

Konſtantinopel 23 Nov Wie die Blätter melden hat der
griechiſche Miniſter des Jnnern dem türkiſchen Geſchäftsträger
mitgeteilt daß die an der türkiſch griechiſchen Grenze befind
lichen griechiſchen Reſerviſten entlaſſen wurden

Rom 23 Nov Die Türken haben das Feldlager und die
Munitionsvorräte welche von den Bomben der italieniſchen
Aviatiker verſchont geblieben ſind zerſtört und in Brand ge
ſteckt Die Türken haben ihre Stellung in der Nähe von Tri
polis aufgegeben und ſich 60 Kilometer ſüdöſtlich von der Stadt
zurückgezogen

Rußlancls äubere Politik
Nach Meldungen aus Petersburg erwartet man in dortigen gut

unterrichteten politiſchen Kreiſen für die allernächſte Zukunft ein
ſehr ſcharfes Vorgehen Rußlands gegenüber Per
ſien und China Nordperſien würde dem Zwecke des ruſſi
ſchen Einfluſſes unterworfen werden während im fernen Oſten der
Grenzſchutz ein Uebergreifen der chineſiſchen Revolution auf die
Mandſchurei und die Mongolei durch Verſtärkung vereiteln ſoll

Zur RKretafrage
Aus Athen wird gemeldet Die bereits angekündigte

Proklamation zur Einberufung einer bewaffneten Volksver
ſammlung zum nächſten Sonntag wird nun veröffentlicht wer
den Die Proklamation iſt von 74 kretiſchen Abgeordneten aller
Parteien unterzeichnet worden mit Ausnahme der Par
tei Veni zelos Jn der Proklamation wird zur Einigung
und Ordnung gegenüber den Muſelmanen aufgefordert
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Provinzialnachrichten

Die Kataſtrophe im Kaliwerk
Klein Bodungen
uſen 22 Nov Privattelegramm Dasel entſtanden daß 14 mit Gelatine Dynamit ge

e rengſchüſſe die mittelſt elektriſcher Zündung durch den
adene t ten Steiger Jäniſch abgeſchoſſen werden ſollten auf
mitrer e ſtſohle vorzeitig zur Exploſion kamen Nach
der enden Vorſchriften durfte die elektriſche Zündung erſt
den hen nachdem der Steiger und ſämtliche Leute den Schacht
vor 27 und ſich über Tag in Sicherheit gebracht hatten Zwei
verlaſ er vormittags 6 Uhr angefahrenen 16 Köpfe ſtarken unter
Marhen Belegſchaft waren kurz vor dem Unfall durch die maſchi
irdi ilfahrung bereits zutage gebracht Vier andere Bergleute
nelle S in der Ausfahrt mittels Kübels begriffen als plötzlich
warEyplofion auf der Schachtſohle erfolgte Glücklicherweiſe
zie dieſe vier Leute überhaupt nicht verletzt worden Die be
ſind unten übrigen 9 Bergleute anſtatt ein Sohn des

chtmeiſters Jaentſch aus Nordhauſen muß es heißen
Steiger Otto Jäniſch aus Eisleben und der die Aufſicht

der Schachtſohle führende Steiger Jäniſch hatten ſich eben
Il zum Ausfahren fertig gemacht als vorzeitig und uner
b rteterweiſe eine elektriſche Zündung der Spreng
Wuſſe eintrat wodurch die Genannten ihren Tod fanden Ein
lege fuhr unmittelbar nach der Exploſion mit noch anderen

Bergleuten mittels der nämlichen unverſehrt gebliebenen Seil
zahrung in den Schacht ein und brachte den ſchwer verletzten Lehr
pauer Troſt ſofort zutage Letzterer ſtarb jedoch ganz kurze Zeit
Nu in der Kaue ohne die Beſinnung wieder erlangt zu haben
ſnter den Händen der Heilgehilfen die ihm dort den erſten Not
derband anlegten Die übrigen 9 Perſonen die wie ſich ſpäter
yerausſtellte ſämtlich die allerſchwerſten Verletzungen
erlitten hatten werden wohl unmittelbar zu Tode getroffen oder
mindeſtens ſofort betäubt und ohne jeglichen Todeskampf geſtorben
ſein Man fand ſie umgeben von den durch die Sprengſchüſſe

losgeriſſenen Geſteinsmaſſen Die Bergung der Leichen machte
keinerlei Schwierigkeiten und war bald beendet Der Schachtaus
bau und alle ſonſtigen Ein und Vorrichtungen wurden durch die
Exploſion der Schüſſe nicht beſchädigt

Die Leichen ſind von der Königlichen Staatsanwaltſchaft ohne
weiteres zur Beerdigung in ihren Heimatsorten freigegeben
nachdem die Verunglückten in ſachgemäßer und pietätvoller Weiſe
durch kundige Hand auf der Schachtanlage zuvor von den anhaften
den Staub und Schuttmaſſen befreit waren

Gegen 411 Uhr waren der zuſtändige königliche Bergrevier
beamte aus Nordhauſen mit ſeinem Revierberginſpektor ebenſo
die Königliche Staatsanwaltſchaft aus Nordhauſen in Automobilen
ſchon auf der Schachtanlage angekommen wo ſie nach Bergung
der Leichen unverzüglich die Unfallunterſuchung vornahmen Auch
die Vertreter des Königlichen Oberbergamts zu Halle des König
lichen Salzwerks zu Bleicherode und der deutſchen SchachtbauGe
ſellſchaft zu Nordhauſen waren an der Unglücksſtelle erſchienen

Zur ſtaatlichen Schachtanlage bei Klein Bodungen welche durch
die Königliche Berginſpektion zu Bleicherode verwaltet wird ge
hören zwei erſt im Abteufen begriffene Schächte Schacht I iſt
zurzeit 189 Meter tief und ſteht im Buntſandſtein Die Abteufen
werden auf Rechnung der Staatsbergverwaltung durch die be
kannte deutſche Schachtbau Geſellſchaft zu Nordhauſen als ſelbſt
ſtändige Unternehmerin und mit eigenem verantwortlichen Auf
ſichts und Arbeitsperſonal ausgeführt

g Lochau 22 Nov Diphtheritis Dividenden
verteilung Die Diphtheritis hat hier und im benachbarten
Döllnitz von neuem Einzug gehalten Aerztlicherſeits wurden
mehrere Fälle konſtatiert und zur behördlichen Anzeige gebracht
Auch Erwachſene ſind diesmal von der Krankheit nicht verſchont
geblieben dank der Jmpfung welche jetzt zur Bekämpfung der
ſelben angewendet wird ſind durchweg Beſſerungen zu verzeichnen
und ein güſtiger Verlauf derſelben iſt zu erhoffen Am Sonn
tag fand hier ſeitens des Allgemeinen Konſumvereins
von Halle und Umgegend an die zur 14 Verkaufsgſtelle
gehörigen Mitglieder die Verteilung der Dividende ſtatt Zur
Auszahlung gelangten 11 Prozent

S Raßnitz 22 Nov Ernſte Folgen der ruhrähn
lichen Darmerkrankungen Die ruhrähnlichen Darm
erkrankungen welche während des heißen Sommers in verſchiede
nen Orten der Elſteraue epidemiſch auftraten Alt und Jung nicht
verſchonten und verſchiedene Opfer gefordert haben ſind zwar jetzt
erloſchen aber nicht ohne ernſte Folgen geblieben Bei einigen
Perſonen hat ſich Gelenkrheumatismus eingeſtellt an
welchem ſie heute noch zu leiden haben ſchlimmer ergeht es jedoch
noch anderen bei denen eine Krankheit die Folge war die ſich als
eine abſonderliche Schwäche des Sehver aögens der vordem guten
Augen äußert die nahezu an Blindheit grenzt Eine Beſſerung
in dieſem Zuſtande iſt leider noch nicht eingetreten

r Merſeburg 21 Nov Heimatpflege Am Mitt
woch den 29 November wird die Thüringer Vereinigung für
Seimatpflege e ihre Herbſtverſammlung hier abhalten Vor

kunde um 1 Uhr iſt Beſichtigung der Ausſtellung für ländliche
Kunſtpflege in Berlin im Etabliſſement Tivoli und um 3 Uhr
findet in demſelben Lokale eine öffentliche Verſammlung ſtatt in
welcher die Herren Lehrer Schröter Beeſen Bürgermeiſter
Schrader Schafſtedt und Lehrer Bechmann Vorträge über
verſchiedene Gebiete der Heimatkunde halten werden Der Vor
ſitzende der Thüringer Vereinigung iſt Superint Seidel The
mar Geſchäftsführer Herr L Hanf Erfurt

K Geuſa bei Merſeburg 22 Rov Neuer Standes
amtsbezirk Für den vom 1 Januar 1912 ab neu gebildeten
Standesamtsbezirk Geuſa iſt der Gemeindevorſteher Herfurth da
ſelbſt zum Standesbeamten und Herr Rittergutspächter Beyling
dort zum Stellvertreter des Standesbeamten beſtellt worden

4 Wippra 22 Nov Wählerverſammlung Jn
Wippra am Südharz fand jüngſt eine liberale Wählerverſamm
lung ſtatt als Antwort auf eine tags vorher ſtattgefundene Arendt
verſammlung Parteiſekretär Schwilgin erſtattete das Referat
Jn großen Zügen ließ er die politiſchen Ereigniſſe der jüngſten
Zeit Revue paſſieren und legte hierbei den programmatiſchen
Standpunkt der fortſchrittlichen Volkspartei dar Einer ſcharfen
Kritik unterzog er das Verhalten der Konſervativen bei der
Finanzreform der preußiſchen Wahlrechtsvorlage der elſäſſiſchen
Verfaſſungfrage Wenn jetzt Dr Arendt der konſervative Gegen
kandidat im Wahlkreiſe zugebe daß die Mißſtimmung unter der
Wählerſchaft berechtigt und z B durch die ſchikanöſe Streichholz
ſteuer hervorgerufen iſt ſo zeigte Herr Schwilgin an der Hand
der namentlichen Abſtimmungsliſte daß Dr Arendt an der Miß
ſtimmung inſofern Schuld trägt als er für alle Steuern des
ſchwarzblauen Blocks geſtimmt hat Mehr Freiheit auf allen
Gebieten gleiches Recht für ſämtliche Staatsbürger ſind die
Hauptforderungen der Liberalen Dieſe können aber nur erreicht
werden wenn die Mehrheit von Konſervativ und Zentrum im
Reichstage beſeitigt und freie Bahn für eine volkstümliche Politik
geſchaffen wird Mit einer Empfehlung des liberalen Kandidaten
Herrn Landtagsabgeordneten Delius ſchloß Redner unter dem
Beifall der zahlreichen Anweſenden ſeine Ausführungen

Vermischtfes

Der Gemäldediebſtahl in Florenz

Die Nachforſchungen nach dem geſtohlenen Bilde Fra An
gelicos ſind noch immer ohne Reſultat geblieben Die Ver
dachtsgründe gegen die verhafteten Muſeumsdiener und einen
Dienſtmann haben ſich jedoch verſtärkt Die Regierung ſetzt eine
hohe Belohnung für die Wiederauffindung des

Bildes aus eSchülerſelbſtmord Schülerſtreik
Agram 22 Nov Der wegen Verſäumnis des Kirchenbeſuchs

beſtrafte Handelsakademiker Scerbak ſchoß auf ſeinen Klaſſen
vorſtand und beging dann Selbſt mord

Agram 22 Nov Wegen des Selbſtmordes des Schülers
Scerbak ſind ſämtliche Schüler der Händelsakademie in den
Streik getreten Sie verlangen das Recht der freien Kritik
über die Profeſſoren und erklären die Schule nicht eher wieder
zu beſuchen bis ihnen dieſes Recht eingeräumt worden iſt

Streik in der Damenkonfektion Jn der am Bußtagg ab
gehaltenen Verſammlung der Zwiſchenmeiſter und Arbeit
nehmerorganiſation in der Damenkonfektion in Berlin hat
wegen eines namentlich zugunſten der Heimarbeiter eröffneten
Lohnkampfes für Donnerstag den Streik in der Damen
konfektionsbranche beſchloſſen

Verhaftung eines Heiratsſchwindlers Jn Bingen wurde
ein berüchtigter Heiratsſchwindler feſtgenommen Es handelt ſich
um den aus Berlin ſtammenden Willi Kannewurf der unter
dem Namen Willi v Horſten zahlreiche Heiratsſchwindeleien ver
übt hat und deſſen Perfönlichkeit in der deutſchen Preſſe vielfach
behandelt worden iſt

Schreckenstat eines Wahnſinnigen Der an religiöſem Wahn
ſinn leidende in der Jrrenanſtalt Kulperkow ſeit längerer Zeit
internierte Schauſpieler Miſiewicz hat einem Telegramm aus
Lemberg zufolge auf einen Wärter der ihm den Zutritt zu
der Abteilung der weiblichen Kranken verweigern wollte mehrere
Revolverſchüſſe abgegeben welche jedoch nicht trafen und
ſich dann ſelbſt entleibt

Ueberfall Aus Lemberg wird berichtet daß der Polizei
agent Todt auf offener Straße von zwei Jndividuen über
fallen und durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt wurde Die
Täter ſind unerkannt entkommen

Betrügereien eines Barons Der Freiherr Wolf von
Wolframsdorf iſt in Berlin wegen einer Betrugs und
Wechſelfälſchungsaffäre verhaftet und ins Unterfuchungsgefängnis
gebracht worden

Schiffbruch Aus Newyork wird gedrahtet
Hapag Dampfer Prinz Joachim bei Forture feſtgelaufen

daß der

Witterungs Ausſichten
Wetterwarte Magdeburg

der Magdeburg Jeitung
Donnerstag 23 November 1911 8 Uhr morgens

Von Nordweſteuropa her hat ſich ſchnell hoher Druck nach dem
Kontinent hin ausgebreitet Jm Dienſtbezirk wo geſtern meiſt
noch leichte ſtellenweiſe aber andauernde Niederſchläge gefallen
ſind iſt daher trockenes und kälteres Wetter eingetreten Da das
Tief im Südweſten unſere Wetterlage kaum beeinfluſſen dürfte
ſo haben wir bei öſtlichen Winden vielfach nebliges Wetter ohne
nennenswerte Niederſchläge zu erwarten die Temperatur dürfte
dem Gefrierpunkt nahe bleiben

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Rachdruck verboten
Wolkig mit Sonnenſchein teils bedeckt Regen
Bewölkt mit Sonnenſchein teils rübe Rege n
Bedeckt trübe Nebel
Meiſt bedeckt Nobel trübe naßkalt
Wenig verändert ſeuchttühl bedeckt
Nebel bedeckt normal feucht

24 November
25 November
26 November
27 November
28 November
25 November

Winter wetter
Vom Brocken 22 November 1911

Originalbericht Nachdruck verboten

Seit Anfang der Woche iſt der Winter auf dem Brocken wieder
eingekehrt Nebel hüllt fortgeſetzt die Brockenkuppe ein die Tempe
ratur ſchwankt zwiſchen 0 und 0 Grad Kälte und mäßige
Schneefälle hielten tagsüber an Am Montag lautete die Parole
auf dem Brocken Nebel ſtarker Schneefall und Sturm Am
Dienstag mittag flaute der Sturm ab ebenfalls hörte der Schnee
fall faſt gänzlich auf die Temperatur behauptete geſtern konſtant

0 Gr Kälte Die Schneefälle der letzten beiden Tage lieferten
26 Millimeter Schmelzwaſſer Auf dem Brockengipfel iſt die
Schneedecke infolge der Stürme ſehr ungleichmäßig dagegen auf
der Brockenchauſſee lagert eine Schneedecke von 10 bis 12 Zenti
meter Höhe und im Eckernloch auch ſtellenweiſe von 15 Zentimeter
Höhe Augenblicklich iſt die Rauhreif und Winterlandſchaft im
Oberharz prachtvoll entwickelt die an exponierten Stellen eine be
deutende Stärke erreicht hat und verbunden mit einer leichten
Schneedecke dem Auge eine märchenhafte Winterlandſchaft bietet

Auch heute hüllt leichter Nebel die Kuppe ein die Tempe
ratur beträgt nur 0 Grad Kälte aber Windſtille iſt eingetreden
infolgedeſſen iſt der Aufenthalt im Freien ſehr angenehm

Jetzt geht es ſchon mit Rieſenſchritten auf den Winter los
Am 30 November geht die Sonne 7 Uhr 51 Min auf und ver
ſchwindet bereits 4 Uhr 5 Min nachmittags wieder die Tages
länge beträgt alſo nur noch 8 Stunden 14 Min Schwaches Froſt
wetter und geringe Schneefälle zu erwarten

Metevrologiſche Station
21 November 22 November

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 739,6 730,8Thermometer Celſius 5,2 4,9Nel Feuchtigkeit 90 100Wind W 2 SO1Maximum der Temperatur am 21 Nov 7,49 C
Minimum in der Nacht vom 21 Nov zum 22 Nov 2,99 O
Niederſchläge am 22 Nov 7 Uhr morgens 1,5 m

223 November
9 Uhr abends hr morgens

23 November
7u

Barometer Millimeter 745,7 749,4Thermometer Celſius 1,9 0,1Rel Feuchtigkeit 989 96Wind NW1 NNO1Marimum der Temperatur am 22 Nov 5,9 G
Minimum in der Nacht vom 22 Nov zum 23 Nov 0,0 C
Niederſchläge am 25 Nov 7 Uhr morgens 7 mm

Leitung Wilh elm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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III IIIIIIIIEin Erfolg sondergleichen
Zum 27 Mal die Ausstattungs Revue

,ks Abt nur ein Bern
in einem Vorſpiel und 5 Bildern von K W HMardt

Muſik von Arthur Steinke In Szene geſetzt von Bernh
Rose Ballett arrangiert von der Ballettmeiſterein Catrini

Gittersberg 829vorspiet InBananien ha Im Berliner Lustgarten
sna König Oedipus im Zirkus in Bna Im Sport

palast w s Im Clou v nd Im Lunapark
bende UhTotensonntag äe Augunrung

Preciosa
Schauspiel in 4 Aufzügen von Pius Allex Wolk

Musik von Karl Maria v Weber
Glänxende Ausstattung Vorverkauf eröfſſnet

Robert Franz Singakademie
Musikal Leitung Kgl Musikdir Alfred Rahlwes

Morgen Freftag abends 8 Ubr in der MHarkKtkirche
7 eSgambati Requiem

Eintrittskarten zu 10 70 und 55 M in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch S

am Konzerttage von 6 Uhr abends ab aueh ber O Wissell
gegenüber dem Haupteingan g der Kirechso

Flügel und Pianos
der Weltfirmen

L Bedsteln in brotrlan Steinveg Ha
Alleinvertr Hofmusikalienhdl Reinhold Kooh
Donnerstag 30 Nov 8 Uhr Thalfiasäle

FIaximilian

Harcden
über 828Die politische Lage

J Karten zu A4 3 2 50 1 Mk bei Heinrich Hothan

2

J1 Cecilienhaus
alle aGutohenstrasse 19 Telephon 780

Heilanstalt für Kranke und Erholungs
bedürftige

e Sohwestern Station für KranKen
W und Woohenpflege 7Elektro physikalisches und Röntgen Institut

Operationsg Zimmer 3Lioht Kohlensüure sowie alle medizinisehen

t BüderElektriscohe und Inhalations Apparate
tür Asthma und Halsleidende

Abtellung für Magen Darm u StottweeohselkrankeW sowie für Nervenkrankoe
Jeder Patient kann sich von dem Arzt semer Wahl

behandeln lassen

ter
ma

Weihnachtsbitte
Deu Obdachlofen den Aermſten der Armen 25 Frauen und

70 Kindern wollen wir auch in dieſem Jahr eine Weihnachtsfreude
bereiten Die Unterzeichneten ſind gern bereit für dieſen Zweck
beſtimmte Gaben an Geld und Kleidungsſtücken auch gebrauchte
Sachen entgegenzunehmen

Frl Seuf Jägerplatz 10 II z Paſtor Gerss Luiſenſtr 11
Frau Superintendent Martius Luiſenſtr 8 pt Riecliger Schloſſer
meiſter Kaiſerſtr 2 I Heinhof Paſtor Breiteſtr 20 Frl Nebe
Karlſtr 271 Hellmann Paſtor Steinweg 33 II Walter Kaufmann
in d Knuhbe Nikolaiſtr 2 Krasemann Fabrikant Schmeer
ſtraße 19 Meltzer Paſtor Friedenſtr 35 Jnculi Bürſtenmachermſtr

Schmeerſtr 1 Schönteld Mittelſchullehrer Zwingerſtr 13 III
Die Beſcherung findet am Freitag den 22 Dezember nach

mittags 5 Uhr im Roſeuthal auf dem Weidenplan ſtatt

Weihnachtsbitte
Zu Weihnachten haben aus unſerer Stadt eine Anzahl Familien

väter ihre Strafe in den Gefängniſſen zu verbüßen Der Gefängnis
verein will die Familien unterſtützen und bittet darum herzlich um
Geld Kleidungsſtücke und jede Art von Gaben durch welche die Not
gemildert werden kann Wer das Liebeswerk unterſtützen will
wird gebeten die Gaben unſerm Schriftführer zu ſenden oder aber
dort anzugeben wo Gaben abgeholt werden dürfen

Der Gefängnisverein
und die Frauenhilfe für Gefangenen Fürſorge
J Paſtor v Wodtke Schriftführer Karlſtr 16

Unſerer werten Kundſchaft zu wiſſen daß

ſämtliche Rabattmarken
welche bisher im Umlauf ſind auch im

kommenden Jahre ihre Gültig
Keit behalten

WMaldauer Braunhohlen näustrie Aben besellsdaſt

zu Waldau bei Osterfeld Bes Halle
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschatt werden hierdurch

zu einer
ausserordentlichen Generalversammlung

auf Donnerstag den 28 Derember 1911 vormittags 10 UVhr
nach Halle a S Grand Hotel Berges eingeladen

Vagesordnung
Besohlussfassung über die Genehmigung eines Vereinigungs

vertrages mit der Werschen Weissentelser Braunkohlen Aktien
Gesellschaft zu Halle a auf Grund dessen das Vermögen unserer
Gesellschatt mit Wirkung vom 1 April 19,1 ab als Ganzes unter
Ausschluss der Liquidation gemäss Se 305 306 H G B auf die
Werschen Weissentelser Braunkohlen Aktien Gesellschatt äbergeht
mit der Massgabe dass tür jede Aktie unserer Gesellschatt im
Nennwerte von 1200 Mk oder 4 Aktien über je 300 Mk eine Aktie
dieser Gesellschatt über 1200 Mk mit Dividendenberechtigung vom
1 April 1912 ab sowie 159 Barvergütung bis 31 März 1912 zu gewähren
sind während ausserdem der Dividendenschein unserer Geselisohatt
für 191112 mit 119 eingelöst wird

DZD

Zur Teilnahme an dieser ausserordentlichen Generalversammlung
sind die Herren Aktionäre bereeh igt die ihre Aktien bis spätestens
3 Tage vor der Generalversammſung bei den Herren

Reinhold Steckner Halle a
Kühne e Ernesti Zeitrz

oder beim Vorstande der Gesellsohnaft in Waldan det Oster
teld Bes Halle hinterlegt haben

erden die Aktien bei einem Notar binterlegt so ist dieses
bis spätestens 3 Tage vor der Generalversammlung dem Vorstande
nachzuweisen

Heute den 23 Novbr
zum letzten Male

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel von AnVer Terofal
mit ſeinem Schlierseer Bauerntheater

Jägerbiluf s
Volksſtück mit Geſang u Tanz in 5 Akten v B Rauchenegger

Freitag d 24 Novbr s Dorfg ho amuis
DF Vorverkauf im Theaterbureau täglich 10 1 u 7 Uhr

dem geehrten Publikum im eigenſten Jntereſſe zu empfehlen

Der Aufsiehtsrat H Bun goe

B Döll

August Förster
Flügel
Fabrikate bester Qualität in mässiger Prelslage

Pianinos
Alleinvertretung

Grosse Vlratrasse a

Woissnäh Sehule von A SstrRiehter Rathau
gründl gewissenh Unterrleht I Zuschneld u Nähen sämtl Wäsene

Es fällt Ihnen leicht
bei unserer enormen
Auswahl in Damen

ond Herrenstiefeln für
Ihren Fuss das Richtige

zu findenc a Se Meter
a

Schuhges m b H Berlin

Niederlassung

Halle a
Leipzigerstrasse 100

Finheiſtspreis für Damen und Herren M 72 50

Luxus Ausführung 22 M 16 50

Salamander

Jeden Freitag abend Twarmo Blut U Leberwürstohon

naeh Berliner Art

W Nieisoh jan
be

S Bitte lesen
Beim Einkauf von

Henkel s Bleich Soda
achte man genau auf untenſtehende
en und weiſe Nachahmungen da

meiſtens minderwertig energiſch zurück

ja iag

blendend weiß Uedertrifft bei allen Rei

nlgungswecen die Soda durch raſchere

u gründnchere macht nament 7
lich Metallſachen ſehr klar u Holzſachen
ſehr weiß Greift Hände u Wäſche nicht
an of ſih in Waſſer ſede raſch ſolle

deshalb in keiner Haushaltung fehlen

X

e

u

Sparl bedeutend Seiſe macht die Wäſche

Dampfbrotfabrik Gebr Schubert

ſkwen de ln Honig

Kaiser Panorama
Das malerisehe Trol

Dolomiten
Toblaeh Ampozznanertal

Freitag
Schlachtelest

M Fromme
Liebenauerſtraße 5

Kitter

Pianos
überall preisgekrönt

zuletzt

1911 Turin
Srand Prix

weun Ste Jhre Geſundheit er
alten wollon Gaxaut vein
lütenhonig hervorragend

ſchöne Qualität Pfd 80 BViſg
e 75 Pfg empfiehltbei 8 Vid

un
Leipzigerſtr 61/62

leles hen
Direktion E M Mautbner
Sonnabend Das Prinzeohen

Gaſtſpiel Ida Wüst

Stadt Theatr

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat N Riehnrdg

Freitag den 24 November
76 Vorſtellung im Abonnement

Viertel
Zum 2 Male

Penthesilea
Ein Trauerſpiel von Heinrich von
Kleiſt Jn 4 Aufzügen für die
Bühne eingerichtet v P Lindau
Spielleitung Oberregiſſeur Karl

Scholling
Perſonen

Pentheſilea Königin der
Amazonen H Achterberg

Prothoe Elſe Schlöſſer
Meroe SchlomkaAſteria Wanda Wilden

Fürſtinnen
Phania J ZimmermannGlaukothoe rn Kühn
Delia äti SalingCharmion M Wolf

Roſenjungfrauen
Die Oberprieſterin der
Diana M BrandowDemetriag
Prieſterin E Januszyngki

Megaris Kriegerin H WMkeinel
Achilles Hans Hofer
Odyſſeus A FriedrichDiomedes Otto Patry
Antilochus Walter Sieg

Griechiſche Könige
Adraſt Hauptmann R Lütjohann

Alexis W EichſtädtAlceſt Willy Braune
Athenädos A NicolaiPhilemon K Kruthoffer

rieger
Ein Herold G Rudolph

Griechen und Amazonen
Szene Schlachtfeld bei Troja

Nach dem 2 Akte längere Pauſe
Kaſſenöffnung Uhr

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Sonnabend den 25 November
75 Vorſtellung im Abonnement

BV ertel3

Abschieds Gastspiel

Eclith de Lys
Primadonna der Großen Oper in
Brüſſel Mailand Rom London

NMadame butterfly

Die Kleine Frau Schmettorling
Oper in 3 Akten

von Giacomo Puccini

Sonutag den 26 November
bends 8 Uhr gt77 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Tannhäuser
u derSängerkriog auf Wartdute

Romantiſche Oper in Wo
von Richard Wagner

Vor u nach dem Theater im
Wehnhaus Bruhoyoh

die vorzüglichste Küehe
die odeisten Weine

Operngläser bei
Carl Schaefer m S

Café Kronprinz
TüglichKünstler Konzert

Kapelimeister Knllen werg

mittwoehs u Sonntags
von nachm 4 Ubr ab

Wiener Spezralgeriobte

e
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